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Fördestraße16 . D- 2390 Flensburg
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ALLGEMEINE BAUARTGENEHMIGUNG (ABG)

nach S 22a der  s l raßenverkehrs-Zurassungs-ordnung (s tvzo)  in
de r  Fassung  vom 28 .09 .1988  (BGBI  r  s .  L793)  i n  ve rb indung  m i t
der Verordnung über dj-e Prt i fung und Kennzeichnung bauart-
genehmigungspfl- ichtiger rahrzeügtei l-e (FTV) in dör rassung vom
30 .09 .1960  zu IeLzL  geänder t  du rch  d ie  Ve ro rdnung  vom
L 8 . O 2 . 1 9 8 6  ( B G B I -  r  S .  2 6 5 ,  2 7 3 \

Nummer der ABG:

Gerä t :

ryp:

fnhaber  der  ABG:

Herste l - l -er :

D  s 0 9 6

Folie zur Aufbringung auf Scheiben von
Fahrzeugen

G 4

S-L Mart in  Processing Fo1ien GmbH
D-4800  B ie l -e fe ld  L4

Mar t i n  P rocess ing  fnc .
Mart j -nsv i l le ,  V i rg in ia , /Vere in lg te Staaten

Ftir die obenbezeichneten reihenwej-se zu fertigenden oder ge-
fertigten Geräte wird diese Genehmigung mlt fölgender Maßgabe
er te i l - t :

Die genehmigte Einrlchtung erhäIt das prüfzeichen

N)

rO
I

F

^/\r) D 5096

Dleses von Amts wegen zugetei l te zeichen ist auf jedem stt ick
der l-aufenden Fert igung in der vorstehenden Anordnung dauer-
la f t  und jederzei t  von außen gut  lesbar  anzubr ingen.  ze i -chen.
die zu Verwechslungen mit dem amtl j-chen prüfzeichen anlaß ge*
ben können, dürfen nicht angebracht werden.
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Mit dem bzw. den zugetej- l ten prüfzeichen dürfen Fahrzeug-
tei le nur gekennzeichnet sein, wenn sie der betreffenden
Allgemeinen Bauartgenehmigung in jeder Hinsicht ent-
sprechen. i inderungen der Erzeugnisse sind nur mit aus-
drückl- icher zustimmung des Kraftfahrt-Bundesamtes gestat-
tet. verstöße gegen diese Bestimmungen ft ihren zum wlder-
ruf der Genehmigung und werden t iberdies strafrechtrich
ve r fo lg t .

Das Kraftfahrt-Bundesamt kann jederzeit die ordnungsgemäße
Austibung der durch die Allgemeine Bauartgenehmigung üerliehe-
nen eefügnisse, insbesondeie die genehmifungsgeiecÄte Fertl-
gung, nachprüfen oder nachprüfen lassen und zü diesem Zweck
Proben entnehmen oder entnehmen l_assen.

Das Kraftfahrt-Bundesamt ist unverztiglich zu benachrichtigen,
wenn die reihenweise Fertigung oder der Vertrieb der genelunig-
ten Einrichtung innerhaln äinäs Jahres nicht aufgenommen odel
endgtilt ig oder länger al-s ein Jahr eingestell_t wird. Die Auf-
nahme der Fert igung oder des Vertr iebs- ist  dann dem
Kraftfahrt-Bundesamt unaufgefordert innerhal_b eines Monats
mitzutei len.

Die mit der Erteilung der Allgemeinen Bauartgenehmigung ver-
l - iehenen Befugnisse sind nicht  übertragbar.  SchutzröchLe Dri t -
fer werden duich diese Genehmigung nic6t bertihrt.

Die Allgemeine Bauartgenehmigung erlischt, $renn sie durch das
Kraftfahrt-Bundesamt widerrufen wird oder der genehmigte Typ
den Rechtsvorschr i f ten nicht  mehr entspr lcht .  oer widärruf--
E?rt ausgesprochen werden, wenn der Geäehmlgungsinhaber gegen
die mit der Allgemeinen Bauartgenehmigung vörbündenen pfl iäh-
ten, auch soweit sie sich aus dem dieser Al-l_gemeinen Bauartge-
nehmigung zugeordneten besonderen Bescheid eigeben, verstoßön
hat,  ferner wenn er s ich als unzuver lässig erweist  oder wenn
slch herausstel- l - t ,  daß die genehmlgte Einr ichtung den Erfor-
dernissen der verkehrssicherhei t  n icht  mehr entspr icht .

Bezüglich der Rechtsmittelbelehrung wlrd auf den besonderen
Bescheid des Amtes zu dieser Allgemej-nen Bauartgenehmigung
verwiesen.
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Die Einzelerzeugnisse der relhenweisen Fert igrung mtissen minde-
stens den Bedlngungen entsprechen, die in den "Technischen An-
forderungen an Fahrzeugtei]e bei der Bauartprüfung nach g 22a
SIVZO" Nr .  29 vom 05.O7. I97 3 unter  Ber t lcks lcht igung der  am
01 .09 .1988  in  K ra f t  ge t re tenen  Fassung  au fge f t i h r t  s i nd .

DJ -e  Fo l i en ,  Typ  G  4 ,  i n  e ine r  D icke  von  0 ,06  mm +  lO  %,
dtirfen zum nachträglichen Aufbringen an der rnnenseite von
Fahrzeugscheiben, die ft ir  die Sicht des Fahrzeugführers nlcht
von Bedeutung s ind,  fe i lgeboten werden.

Die Fol- ien bestehen aus drei grau eingefärbten Polyesterfol- ien
mi t  Meta l loxydbeschichtung.  Die rnnensej - te  is t  .mi t -ps-Kreber ,
d ie  Au6ensei te  mi t  e iner  schicht ,  d ie  d ie  Kratz fest igkei t  er -
höht ,  beschichtet .

Die scheiben dtirfen mit der Fol- ie nur bis zur scheibenhalte-
rung beschichtet werden.

Ein verkl-emmen bzw. eine verbindung der Folie mit der schei-
beneinfassung oder der Gummidichtung ist unzulässig.

In einer mitzul iefernden Anbauanweisung sind die Bezieher auf
9en eingeschränkten Verwendungsbereich, auf die besonderen An-
baubedingrungen sowie darauf hj-nzuweisen, daß bei Aufbringung
der  Fol - ien auf  Heckscheiben von Kraf t fahrzeugen d iese mi i .  e i -
nem zweiten Außensplegel ausgert istet seln mtissen.

Die wirksamkeit der Bauartqenehmlgung ist hiervon abhängig.

19

(o
I

$



Kraftfahrt- Bundesamt
Fördestraße16 o D- 2390 Flensburg

A B G  N r .  D  5 0 9 6

An jeder  Fo l ie ,  Typ  c  4 ,

der Typ und
das Prtifzeichen

angebracht sein.
Diese Kennzeichnung muß an
vorhanden sein.

Begl

Sti l ler

Regierungsobersekretär

Anlagen:
Prtlfungszeugnis des Staatllchen
Mater i alprfJ fungs amtes Nordrhein
Westfalen, Dortrmrnd,
N r .  4 L  0 0 7 3  0  8 9  v o m  1 3 . 0 7 . 1 9 8 9

4

muß gut lesbar und dauerhaft

er am Fahrzeug verklebten Fol- ie

Flensburg,  den 8.  September 1989
Im Auftrag

Bruder
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